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Die frühgriechische Proportionenlehre

.im Spiegel ihrer Terminologie

Prof. Dr. J. E. HorMAnn zum 65. Geburtstag mit herzlichen Wünschen gewidmet
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| Zweifellos galt in den ersten Jahrhunderten der griechischen Wissenschaft

die Proportionenlehre als das hervorragendste Gebiet der gesamten Mathematik.

ERATOSTHENES hielt sie für das ,,einigende Band der mathematischen Disziplinen“,

und selbst jener ProKLOS, der sich dieser Ansicht des ERATOSTHENES keineswegs
anschloB, mußte dennoch zugeben, daß die „Analogie“, die Lehre von den Pro-

portionen, als etwas Gemeinsames alles Mathematische umfaBte!.

1 Procli Diadochi in Euclidem comm. ed. G. FRIEDLEIN, 1873, 43, 22ff. Deutsch:

M. Steck, Proklus Diadochus, Kommentar zum ersten Buch von Euklids Elementen

(übers. von P. L. ScHONBERGER), Halle (Saale) 1945, 193.
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